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Karlsteiner 
Florianipost 

Sehr geehrte Karlsteinerinnen & Karlsteiner 

Das Hagelunwetter in der Nacht des 21. Ju-
lis 2016 wird bei einigen von Ihnen noch 
gut in Erinnerung sein. Auch für uns war 
dies ein Naturereignis, das wir nicht so 
schnell vergessen werden. Zahlreiche Bäu-
me blockierten die Straßen. Der Hagel ver-
legte das Kanalnetz, Straßen wurden über-
flutet und Keller mussten ausgepumpt wer-
den. Erschwert wurden die Arbeiten 
dadurch, dass das Strom-, Handy- und auch 
das Funknetzwerk zusammengebrochen war 
und dadurch die Koordination der Einsatz-
kräfte wesentlich erschwert wurde. 
 
Neben zahlreichen Einsätzen können wir auf 

die Grundausbildung unserer Neuzugänge 
zurückblicken, die das Modul „Abschluss 
Truppmann“ in Dietmanns erfolgreich absol-
viert haben. 
 
Danke: 
Für Ihren Besuch bei unseren Veranstaltun-
gen möchten wir uns auf diesem Weg noch 
einmal bei Ihnen bedanken. Durch Ihre 
Spenden (finanziell und materiell) und Ver-
anstaltungsbesuche ist es möglich, die Aus-
rüstung unserer Mitglieder bereitzustellen, 
um Ihnen im Ernstfall schnellstmöglich und 
sicher helfen zu können.  
 

Explosion einer handelsüblichen Gaskartusche - Demonstration im Rahmen der Aktion „Gemeinsam si-
cher Feuerwehr“, 17. Juni 
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Einsätze 

Die Einsatzstatistik des vergangenen Jah-
res: 
 
· 2 Brandeinsätze 
· 34 technische Einsätze 
· 3 Brandsicherheitswachen 
 
Die größeren Einsätze waren: 
· Verkehrsunfall mit Menschenrettung 

kurz vor Raabs 
· Brand eines Wirtschaftsgebäudes in 

Triglas - Ausräumen eines Hackschnit-
zellagers mit dem Greifer unseres Krans 

· Hagelunwetter in Karlstein und Umge-
bung 

· Traktorbrand vor der Volksschule 

· Beseitigen einer Ölspur von Obergrün-
bach bis Karlstein 

· Verkehrsunfall mit Menschenrettung zw. 
Schlader und Thaya 

· Div. Fahrzeugbergungen und Kranarbei-
ten 

Bei den 39 Einsätzen im Vorjahr leisteten 
228 Mitglieder 445 Einsatzstunden. 

PKW Bergung zw. Karlstein und Raabs, 14. Jänner 

PKW Bergung bei Thuma, 3. März 

Verkehrsunfall Kreuzung Obergrünbach, 12. Februar 

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person vor Raabs,  
26. Jänner 

Brand eines Wirtschaftsgebäudes in Triglas, 24. Mai 
Foto: FF-Dobersberg 
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Verkehrsunfall Eggersdorfer Kreuzung,  
11. November 

Statistik Feuerwehraktivi-
täten 
Aus der Statistik geht hervor, dass bei den 
494 Einsätzen, Tätigkeiten und Aktivitäten 
von den Mitgliedern der FF Karlstein 5.704 
Stunden aufgebracht wurden (die geleiste-
ten Stunden im Rahmen von Veranstaltun-
gen sind dabei nicht berücksichtigt). 

Hagelunwetter in Karlstein, 21. Juli 

PKW Bergung Eggersdorfer Kreuzung,  
1. Dezember 

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person zw. Schla-
der und Thaya, 19. Dezember 

Foto: BFK-Waidhofen Stefan Mayer 

Verkehrsunfall in Thuma, 30. Dezember 

Ausbildung - Übungen 
Für das Jahr 2016 hatten wir uns wieder 
zum Ziel gesetzt, dass alle neuen Kamera-
den und Kameradinnen die Möglichkeit ha-
ben sollen, das Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Bronze und Silber erwerben zu 
können. Beim „bronzenen Abzeichen“ sind 
die Aufgaben der einzelnen Mitglieder in 
der Löschgruppe fix zugeteilt.  Beim 

„silbernen Abzeichen“ werden die einzel-
nen Aufgaben erst unmittelbar vor Be-
werbsbeginn den einzelnen Mitgliedern zu-
gelost. Um einen fehlerfreien Löschangriff 
in der vorgegebenen Zeit auch tatsächlich 
durchzuführen bedarf es daher viel Übung, 
damit auch jeder Handgriff in jeder Aufga-
benaufteilung funktioniert.   
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Grundausbildung am Greifzug 

Im Mai trat unsere Bewerbsgruppe das 
erste Mal in Bronze und Silber bei den Ab-
schnittsbewerben in Ried am Riederberg an 
und bestand sowohl in Bronze als auch in 
Silber. Die Generalprobe bei den Bezirks-
bewerben fand im Juni in Rappolz statt, wo 
insgesamt 3 Bewerbsgruppen antraten - 
alle 3 Gruppen haben bestanden. Anfang 
Juli wurden die Landesbewerbe in Zisters-
dorf ausgetragen, wo unseren Bewerbsteil-
nehmern/-innen nach den bestandenen 
Bewerben ihr verdientes Abzeichen über-
reicht wurde.  

Die Bewerbsgruppe kurz vor dem Beginn 

Die Gemeindeübung im Jahr 2016 wurde 
von der Feuerwehr Eggersdorf ausgearbei-
tet und geleitet. Die Übungsannahme war 
ein Waldbrand bei Eggersdorf. Die Besat-
zung des Rüstlöschfahrzeuges musste die 
erste Brandbekämpfung durchführen. Die 
Belegschaft des KLF legte eine Relais-
Leitung zum Brandgebiet gemeinsam mit 
den anderen Feuerwehren. Die Wasserver-
sorgung wurde durch einen kleinen Bach, 
der aufgestaut werden musste, sicherge-
stellt . 

Auch dieses Jahr wurde wieder eine ge-
meinsame Grundausbildung aller neuen 
Kammeradinnen und Kameraden aller Feu-
erwehren der Gemeinde von März bis Ok-
tober durchgeführt. In diesem Ausbil-
dungsschwerpunkt wurden die Grundlagen 
für den Brandeinsatz, den technischen Ein-
satz, den Nachrichtendienst, die Organisa-
tion der Feuerwehr, … den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern in der Theorie und 
mit praktischen Übungen vermittelt. 

Inbetriebnahme des Wasserwerfers auf unserem 
Rüstlöschfahrzeug 

Gemeindeübung in Eggersdorf, 10. September 

Der Ausbildungsschwerpunkt im Juli war 
die Inbetriebnahme des Wasserwerfers un-
seres Rüstlöschfahrzeuges und der Hoch-
wasserpumpe SPA der Gemeinde. Für die 
Verwendung des Wasserwerfers war es er-
forderlich, zwei Zubringleitungen für die 
Wasserversorgung zu legen. 
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Bei insgesamt 40 Ausbildungsschwerpunk-
ten brachten 342 Mitglieder, 556 Stunden 
auf! 

Da die Feuerwehr jedes Jahr viele techni-
sche Einsätze zu bewältigen hat, liegt auch 
in diesem Bereich ein wesentlicher Schwer-
punkt bei der Ausbildung. 
 
In mehreren Übungen wurden folgende 
Themen mit den Mitgliedern geübt: 
 

· Ausleuchten der Übungs-/Unfallstelle 
· Richtige Handhabung des hydr. Ret-

tungsgerätes 
· Fahrzeug- u. Gerätekunde 
· Kraftfahrübung und Handhabung mit 

dem WLFA-K 
 
Neben den feuerwehrinternen Ausbildun-
gen besuchen unsere Mitglieder auch im-
mer wieder Schulungen in der Landesfeu-
erwehrschule und im Bezirk Waidhofen.  

Unsere beiden Gruppen beim Faschingsumzug 

Abseilübung mit dem Kran unseres Wechselladefahr-
zeuges 

Faschingsumzug 

FF-Ausflug 

Der Feuerwehrausflug im Jahr 2016 muss-
te leider auf Grund des Hagelunwetters 
kurzfristig abgesagt werden, da noch die 

letzten Aufräumungsarbeiten am Samstag 
gemacht wurden. 
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Impressum 
Herausgeber: FF-Karlstein 
W. Matzingerstraße 5, 3822 Karlstein 
Für den Inhalt verantwortlich: FF-Karlstein 
Raiffeisenbank Thayatal Mitte: 
IBAN: AT48 3212 7000 0190 0463 
BIC:RLNWATW1127 
Sparkasse Waldviertel Mitte: 
IBAN: AT06 2027 2002 0040 0281 
BIC: SPZWAT21XXX 

Kurz & Knapp 
Derzeit hat die Freiwillige Feuerwehr Karl-
stein an der Thaya folgenden Mannschafts-
stand: 53 Aktive, 15 Reservisten und 5 
Mitglieder der Feuerwehrjugend. 

Ausblick 2017 

Jubilare im Jahr 2016 
75. Geburtstag 
Friedrich Langsteiner 
 
65. Geburtstag 
Gerhard Höbinger, Otto Pfabigan 
 
50. Geburtstag 
Josef Dolejsky jun., Manfred Schwing 

Neuzugänge & Beförde-
rungen 

Neuzugänge 
Gemeindearzt Dr. Christoph Döller 
 
Beförderung zum Feuerwehrmann 
Julia Hofstätter, Birgit Hofstätter, Stefanie 
Maus und Fabian Schopf 
 
Beförderung zum Oberfeuerwehrmann 
Andreas Hummel 
 
Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann 
Gerhard Harrer 
 
Beförderung zum Löschmeister 
Alexander Hofstätter 

Abgänge 
Überstellung zur FF Rohrendorf: 
Markus Pfabigan 
 
Von FJ zur FF-Hohenwarth 
Simon Walz 

· 15. Juni: Fronleichnamsfeier in Karl-
stein mit Mittagessen 

Am 17. Juni besuchte uns Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule im Rahmen 
der Aktion „Gemeinsam sicher Feuerwehr“. 
Dabei konnten die Kinder die einzelnen Ge-
räte anschauen und teilweise auch auspro-
bieren (Kübelspritzen, Absetzen eines Not-
rufes an Hand eines Schadensereignis 
(Foto), Beobachten diverser Gegenstände 
mit der Wärmebildkamera z.B. eingeschal-
tete Herdplatte, ...). Zum Abschluss konn-
te noch ein Feuer mit einem Handfeuerlö-
scher gelöscht werden. 

Gemeinsam sicher Feuer-
wehr 

Gemeinsam sicher Feuerwehr, 17. Juni 


